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	Jakutsien, 21 07 2008

	 

	Die Menschenrechtsbeauftragte der Republik Sacha nach fünfjähriger Funktionsperiode zum zweiten Mal in ihr Amt gewählt. 

	

	Konferenz über aktuelle Fragen zum Menschen- und Bürgerrechtsschutz in Jakutsien. 

	

	Unter dem gegenwärtigen Namen Sacha ist die größte Teilrepublik der Russischen Föderation noch kaum bekannt, wohl aber unter dem Namen Jakutien. Die Hauptstadt Jakutsk ist rund 9000 km von Innsbruck entfernt und doch ist die Ombudsfrau (dort Menschenrechtsbeauftragte genannt) seit Beginn ihrer Arbeit vor fünf Jahren Mitglied des Europäischen Ombudsman-Institutes.

Aus Anlass ihrer Wiederwahl organisierte Frau Fedora Nikolajewna SACHAROWA in der Hauptstadt der Republik Sacha für zwei Tage - am 21. und 22. Juli 2008 - eine Konferenz über »Aktuelle Fragen zum Schutz der Menschen- und Bürgerrechte in der Republik Sache (Jakutien)« und rückt dabei Fragen der Grundrechtsverhältnisse und des Schutzes des Wohnrechtes in den Mittelpunkt der Diskussion.

	 

	Das Europäische Ombudsman-Institut wünscht Frau Sacharowa auch in ihrer zweiten Amtszeit erneut und weiterhin Weisheit, Kraft und den besten Erfolg ihrer Arbeit

	 

	


